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Erklärung zur Barrierefreiheit – Stopline 
 
Stopline ist bemüht, ihre Webseiten im Einklang mit dem Bundesgesetz über den barrierefreien 
Zugang zu Webseiten und mobilen Anwendungen des Bundes (Web-Zugänglichkeits-Gesetz (WZG)) 
barrierefrei zugänglich zu machen. 
Diese Erklärung zur Barrierefreiheit gilt für die Webseite www.stopline.at. 
 
Bemühungen zur Unterstützung der Barrierefreiheit 
Stopline verbessert laufend die digitale Barrierefreiheit ihrer Web-Angebote. Ziel ist es, Inhalte für 
alle Personen – unabhängig von individuellen Fähigkeiten – zugänglich und benutzbar zu machen. Die 
Inhalte werden nach und nach überarbeitet, ergänzt und an geltende gesetzliche Standards 
angepasst. 
 
Diese Webseite ist überwiegend mit Konformitätsstufe AA der „Richtlinien für barrierefreie 
Webinhalte – WCAG 2.1“ im Einklang. Einzelne Teile erfüllen nicht vollständig den Standard für 
Barrierefreiheit und werden unten entsprechend angeführt.  
 
Nicht barrierefreie Inhalte 
a. Unvereinbarkeit mit den Barrierefreiheitsbestimmungen 

 AlternaƟve Texte für Nicht-TexƟnhalte sind noch nicht durchgängig gesetzt. 
 Aufgezeichnete Videos mit Audio sind noch nicht um synchrone UnterƟtel und 

Audiobeschreibungen für visuelle Inhalte ergänzt. 
 Die Headline-Hierarchie ist noch nicht durchgängig vereinheitlicht. 
 Die Erhöhung des Farbkontrasts im Footer ist in Umsetzung. 
 PDF-Dokumente, die zum Download angeboten werden, sind aktuell noch nicht barrierefrei. 

Wenn Sie Hilfe benöƟgen, wenden Sie sich biƩe an office@stopline.at. Wir bemühen uns, die 
Inhalte in geeigneter Form bereitzustellen. 

b. Inhalte außerhalb des Anwendungsbereichs 
 Dokumente und Inhalte, die vor dem 28.06.2025 veröffentlicht wurden, fallen nicht unter die 

Verpflichtung zur Barrierefreiheit, werden aber dennoch von Stopline nach und nach 
verbessert. 

 Auf Inhalte DriƩer, die weder von Stopline entwickelt noch finanziert oder kontrolliert 
werden, kann Stopline keinen Einfluss nehmen. 
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Kompatibilität mit Browsern und unterstützenden Technologien 
Diese Webseite ist so konzipiert, dass sie mit den nachfolgenden Browsern kompatibel ist: Google 
Chrome, Firefox, Safari 
 
Technologien 
Die Barrierefreiheit dieser Webseite hängt von den folgenden Technologien ab, um zu funktionieren: 
HTML, CSS, JavaScript 
 
Erstellung der Erklärung zur Barrierefreiheit 
Diese Erklärung wurde am 28.06.2025 aufgrund einer Selbstbewertung anhand der Kriterien der 
WCAG 2.1 erstellt.  
 
Feedback und Kontaktangaben 
Die Inhalte und Angebote auf www.stopline.at werden laufend verbessert. Fallen Ihnen Barrieren 
auf, die nicht in dieser Erklärung beschrieben sind, oder Sie bei der Nutzung einschränken, wenden 
Sie sich bitte an office@stopline.at.  
 
Durchsetzungsverfahren 
Bei nicht zufriedenstellenden Antworten aus oben genannter Kontaktmöglichkeit können Sie sich 
mittels Beschwerde an die Beschwerdestelle der Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft mit beschränkter Haftung (FFG) wenden. Die FFG nimmt über 
das Kontaktformular der Beschwerdestelle Beschwerden auf elektronischem Weg entgegen. 
Die Beschwerden werden von der FFG dahingehend geprüft, ob sie sich auf Verstöße gegen die 
Vorgaben des Web-Zugänglichkeits-Gesetzes, insbesondere Mängel bei der Einhaltung der 
Barrierefreiheitsanforderungen, durch den Bund oder einer ihm zuordenbaren Einrichtung beziehen. 
Sofern die Beschwerde berechtigt ist, hat die FFG dem Bund oder den betroffenen Rechtsträgern 
Handlungsempfehlungen auszusprechen und Maßnahmen vorzuschlagen, die der Beseitigung der 
vorliegenden Mängel dienen. 
Weitere Informationen zum Beschwerdeverfahren 
 
Rechtsgrundlage 
Diese Erklärung erfolgt auf Grundlage des Web-Zugänglichkeits-Gesetzes (WZG), BGBl. I Nr. 59/2019 
in der geltenden Fassung. 
 
Stand: 28.06.2025 


